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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch für
daS neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den politischen lokalen
und feuilletonistischen Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen kaiserl Postanstalten für

das Quartal 2 Mark
Bekanntmachungen für die vierfpaltige Zeile oder

deren Raum 1b R Pf
Die Anzeigen erbitten wir uns spätestens bis

9 Uhr Morgens da sie nur in diesem Falle in die
an demselben Nachmittage erscheinende Nummer Auf
nahme finden können

Red u Cxped des Halle schen Tageblatts

Telegramme
Cms 26 Juni Se Majestät der Kaiser machte

gestern Nachmittag eine Spazierfahrt nach der Stadt Nassau
und wohnte nach seiner Rückkehr Abends der Vorstellung
im Theater bei Heute früh setzte Se Majestät im besten
Wohlbefinden die Brunnenkur fort

Ems 27 Juni Se Majestät der Kaiser machte ge
stern Nachmittag eine Spazierfahrt und wohnte am Abend
der Vorstellung im Theater bei Heute früh setzte Se
Majestät die Brunnenkur fort

Wien 27 Juni Die amtliche Zeitung veröffentlicht
ein kaiserliches Handschreiben durch welches die Minister
von Stremayer von Horst von Korb Weidenheim und
von Kriegsau auf ihr Ansuchen von ihren Posten enthoben
und Dr Dunajewski zum Finanzminister von Kremer zum
Handelsminister Baron Streit zum Justizminister und
Gene ralmajor Gras Welsersheimb zum Minister für Lan
desvertheidigung ernannt werden

Paris 26 Juni Die gestrige Wiedereröffnung der
Universität von Montpellier gab zu ernsten Unruhen Anlaß
Als einige Studenten eine Kundgebung machten so ließ der
Dekan Truppen kommen und vor dem Universitätsgebäude
aufstellen Die Studenten erhoben lärmend Protest Da
ließ der Dekan den Truppen Befehl ertheilen die Studen
ten aus dem Universitätsgebäude auszutreiben Dies ge
schah auch Keine Vorlesung fand statt und in Montpellier

herrscht große Aufregung Ein Student wurde verhaftet
Diesen Morgen wurde die medizinische Fakultät mit Trup
pen besetzt und nur den Studenten welche mit Karten ver
sehen waren Eintritt gewährt

London 26 Juni Wie die Morningpost erfährt
hätte Gladstone versprochen falls Bradlaugh vorläufig dar
aus verzichte die Einnahme seines Sitzes im Parlamente zu
beanspruchen den Antrag Labouchere s auf Zulassung Brad
laugh s gegen Erklärung an Eidesstatt zu unterstützen und
die Annahme desselben als Vertrauensvotum zu betrachten

Nach einer Meldung der Daily News aus Alexau
drien hat der König von Abefsynien mit Egypten Frieden
geschlossen

Das Oberhaus hat mit 101 gegen 90 Stimmen
die zweite Lesung der Bill betreffend die Legalisiruug der
Ehe eines Wittwers mit der Schwester seiner verstorbenen
Frau verworfen

Wie dem Reuter scheu Bureau aus Kairo den
25 d gemeldet wird dürste die erste Redaktion des Liqui
dationsgesetzentwurfs in der nächsten Woche beendet werden
Bezüglich der schwebenden Schuld wurde beschlossen daß
diejenigen welche ein Urtheil gegen die Regierung erwirkt
haben 12 pCt bis zum 15 April 1880 erhalten sollen
die übrigen Gläubiger dagegen nur 5 pCt Das Stei
gen des Nils hat begonnen

Rom 26 Juni Das Individuum welches gestern
mit Steinen nach der Ministerbank warf heißt Cordigliani
und war vorgestern aus Viterbo eingetroffen Nach dem
ersten mit ihm angestellten Verhöre zu schließen scheint es
sich nicht um eine individuelle That zu handeln da Cordig
liani dem Richter erklärte bis gestern Abend Enthüllungen
machen zu wollen Seine Antworten waren jedoch wider
sprechend Man fand einige kompromittirende Briefe und
ein Messer bei ihm

Athen Z26 Juni Man glaubt hier daß die von
der Konferenz tracirte Grenzlinie eine Theilung der zagori
tischen Dörfer zwischen der Türkei und Griechenland invol
virt und daß das Littorale gegenüber der Insel Korfu zum
größeren Theile bei der Türkei verbleibt

Mo de Janeiro 26 Juni Nach hier aus Bnenos
Ahres eingegangenen Nachrichten ist daselbst zwischen den
Nationaltruppen und den Provinzialtrnppen ein Waffen
stillstand mit kurzer Frist abgeschlossen worden und sind
Friedensunterhandlungen im Gange

Nach hier eingegangenen Nachrichten aus Buenos
Ahres sind die Feindseligkeiten zwischen den Nationaltruppen
und den Provinzialtruppen heute Nachmittag wieder aufge
nommen worden

sofort der Gedanke aufstieg Die Preußen kommen sie
holen deinen Sohn und werden ihn auch morden

Ohne das Herankommen des Trupps abzuwarten
lief sie die Treppe hinunter aus der Hinterthür nnd über
den Hof Zwischen demselben und dem Nachbargarten floß
der kleine Fluß die Nuthe über welche ein Steg führte
Mit jugendlicher Behendigkeit eilte sie darüber und den Gar
tenweg hinauf In dem nach dem Garten hinausgehenden
Schlafzimmer des Marquis war noch Licht Sie klatschte
in die Hände sie rief und in wenigen Worten hatte sie sich
mit ihm verständigt Der Marquis war noch in den Klei
dern gewesen er hatte bis spät gearbeitet gehabt um seine
Papiere zu ordnen da es seine Absicht war am anderen
Tage Zerbst zu verlassen Nun steckte er die wichtigsten
Schriften hastig zu sich und eilte von seinem Diener gefolgt
die Treppe hinab In demselben Augenblicke als das erste
Pochen der Soldaten an der Hausthür ertönte verschwand
er durch die Hinterthür Sein ihm folgender Diener nahm
den kleinen Steg fort und verbarg ihn in einem Schuppen
des Ollrothschen Hauses

Der aus dem Schlafe geweckte Hausherr des Marquis
hatte an der offenstehenden Hinterthür sofort gesehen daß
und wohin er die Flucht genommen Er wäre ihm vielleicht
nicht dazu behilflich gewesen verrathen mochte er ihn aber
nicht und noch weniger wollte er die schon so schwer geprüf
ten Ollroths in neue Bedrängnisse bringen Er verriegelte
die Hinterthür wieder zögerte noch etwas ehe er die Haus
thür öffnete und verweigerte jede Auskunft

Die Ollrothin hatte den Marquis nur durch ihr Haus
geführt und auf die Straße gelassen Er eilte aufs Schloß
wo er für die Nacht eine Zuflucht suchte um am nächsten
Morgen wenn die Husaren abgezogen sein würden in aller
Stille die Stadt zu verlassen

Frau Ollrothin und ihr Gatte hatten ihre Rollen so
gut gespielt daß dem Offizier keine Ahnung von ihrer Be
theiligung an der Flucht des von ihm Verfolgten aufstieg
Das abgefallene Laub auf den Gartenwegen hatte es un
möglich gemacht den Eindruck von Fußtritten zu gewahren
kurz du Fraigne war wie vom Erdboden verschwunden

Der Lieutenant ließ seine Leute absitzen und so gut es

Parlamentarische Nachrichte
Berlin 26 Juni

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauses er
hielt bei der dritten Berathung der kirchenpolitischen
Vorlage in der Generaldebatte zunächst gegen die
selbe Abg Frhr v Schorlemer Alst das Wort Er
könne wohl sagen daß er in dem Kulturkämpfe mit Schärfe
und Entschiedenheit gegen die Maigesetze aufgetreten sei
aber er nehme keinen Anstand auszusprechen daß das Frie
densbedürfniß sehr groß sei groß im katholischen Volke
das seiner Bischöfe Priester seiner Seelsorger beraubt oder
beschränkt sei und darunter schwer leide groß auch bei dem
Zentrum Wenn man 10 Jahre lang im Kampfe gestan
den wie das Zentrum wenn man gekämpft hat selbst mit
Aufopferung des häuslichen Glückes dann sehnt man sich
nach Frieden wenn er in ehrenhafter Weise zu erreichen
ist Wenn ich dieses ausspreche fährt Redner fort so
werden Sie mir zutrauen daß ich die Vorlage mit vollem
Ernst mit Unbefangenheit geprüft habe Die Vorlage er
kennt an daß die Beschwerden der Katholiken in Preußen
wohlbegründet sind daß die Maigesetze einer Abänderung
bedürfen daß die Nothwendigkeit einer Wandlung aus dem
kirchenpolitischen Gebiete unaufschiebbar ist Der einzig
richtige Weg um zum Ziele zu gelangen nämlich durch
Verhandlungen mit Rom ist wieder verlassen Es soll
alles auf dem Wege des Gesetzes und zwar gegen Rom
geregelt werden man will die Waffen nicht aus der Hand
legen man spielt Trumpf aus Rom und das Zentrum
müssen bedienen Nebenbei sollte der Zweck der Vorlage
der sein das Zentrum zu zertrümmern der Thurm sollte
in die Luft gesprengt werden aber die Kanone ist nicht gut
geladen gewesen ich habe den Eindruck als wäre sie von
hinten losgegangen Heiterkeit Ich erkläre daher aus
drücklich daß diese Vorlage für uns unannehmbar ist so
lange das Gesetz vom Jahre 1873 mit der Anzeigepslicht
besteht Die heiligsten Güter der Menschen sollen der
Willkür der Regierung preisgegeben werden Nicht der
Frieden ist der Zweck der Vorlage sondern der Zweck ist
ein rein politischer der Glaubens und Gewissensfreiheit
ist keine Konzession gemacht Redner wirft die Frage auf
ob denn die Rechte dem Dr Virchow wenn dieser heute
Reichskanzler wäre oder die Linke dem Herrn Stöcker und
v Kleist Retzow wenn einer oder der andere Kultusminister
wäre eine solche diskretionäre Gewalt übertragen würde
Rufe von beiden Seiten Nein In derselben Lage be

finde sich das Zentrum dem Fürsten Bismarck gegenüber
Die diskretionäre Gewalt sei deshalb für das Zentrum un
annehmbar Für die Katholiken handele es sich nur darum
ob sie römische oder preußische Katholiken sein wollten sie
wollten nach wie vor römisch katholische Christen sein Bon

gehen wollte auf der Straße kampiren Er wollte den
Morgen abwarten um weitere Schritte zu thun denn der
heimliche Ueberfall zur Nachtzeit war nun doch mißglückt
Ehe er fernere Maßregeln treffen konnte kam aber bereits
eine Botschaft des Fürsten der Marquis du Fraigne befinde
sich bei ihm aus dem Schlosse Er werde ihn unter keinen
Umständen herausgeben

Gegen das Schloß eines souverainen Fürsten mit wel
chem sein König nicht in erklärtem Kriegszustande lebte mit
Gewalt vorzugehen wagte der Offizier nicht auch war die
ihm mitgegebene Mannschaft für ein derartiges Unternehmen
zu Ichwach Es blieb ihm also nichts übrig als mit seinen
Leuten nach Magdeburg zurückzukehren und weitere Instruktio
nen einzuholen

Nicht ohne vereinzelte Spottreden seitens der Straßen
jugend hinnehmen zu müssen verließen die Preußen die
Stadt Der ernste Theil der Bürgerschaft sah ihnen aber
sorgenvoll und bedenklich nach

Die kommen wieder, hörte man hier und da flüstern
und dann geht es der Stadt schlimm

Der Fürst darf uns um des Franzosen willen nicht in
solche Drangsale bringen, rief einer

Sagt es ihm doch höhnte ein anderer
Das wollen wir auch rief ein zu den Bürgern tre

tender Rathmann Der Rath soll dem Fürsten seine sub
missen Vorstellungen machen

Wenn es nur was hilft entgegnete der frühere Spre
cher mit Achselzucken und die anderen nickten mit den Köpfen
dazu Man kannte Seine Durchlaucht bereits

XIII
Friedrich August von Anhalt Zerbst hatte mit dem

von ihm so bitter gehaßten König Friedrich von Preußen
vielleicht die einzige Eigenschaft gemein daß er ein Früh
aufsteher war In ganz früher Morgenstunde mußte ihm
schon der Rapport von allem was im Schlosse und in der
Stadt geschehen war erstattet werden und so erfuhr er
denn die Nachricht daß die Preußen während der Nacht
einen Ueberfall gemacht hätten daß der Marquis du Fraigne
sich aufs Schloß geflüchtet habe und daß die Soldaten noch

Fürstin Fran Mutter
Historische Erzählung von Jenny Hirsch

Fortsetzung

Die Hausthür ward von einem alten Ehepaar das
erschreckt vom Lager aufgesprungen zu sein schien geöffnet
Die alten Leute ließen in ihrer Bestürzung die Durchsu
chung ihres Hauses ohne eine Gegenrede geschehen Sie
erwies sich als völlig fruchtlos

War du Fraigne wirklich in seiner Wohnung anwe
send gewesen so hatte er Gelegenheit gefunden sich unsicht
bar zu machen unmöglich war es jedoch auch nicht daß er
schon vorher das Haus und vielleicht auch die Stadt ver
lassen hatte wenn auch gegen das letztere das Vorhandensein
seiner sämmtlichen Effekten in seinen Zimmern sprach Der
Offizier konnte nichts weiter thun als sich der Papiere des
Entflohenen bemächtigen aber auch daran schien die Aus
beute gering

XII
Als die Preußen einritten hatten die Bewohner der

Stadt Zerbst in tiefem Schlafe gelegen nur in einem Hause
auf der Mühlenbrücke hatten zwei Augen gewacht die schon
seit vielen Nächten der wohlthätige Schlummer floh Seit
der Hinrichtung ihres unglücklichen Sohnes hatte Frau Oll
roth die Gewohnheit angenommen während der Nacht rast
los im Hause umherzuwandern Ihr Mann mußte sie
gewähren lassen nur wenn er nicht dawider war fand die
geängstigte Frau wenigstens in den Morgenstunden eine
kurze Ruhe

Auch in dieser Nacht war sie wieder treppauf treppab
gewandelt Gerade stand sie in dem Zimmer das der
Stadtschreiber bewohnt hatte neben dem Stuhl auf dem er
so oft gesessen am Fenster da war es ihr als vernehme
sie durch das Heulen des Sturmes und das Klatschen des
Negens Pferdegetrappel und Waffengeklirr Erschrocken
stihr sie auf In der Stadt ging schon lange das Gerücht
du Fraigne sei ein Spion und der König von Preußen werde
seinen Aufenthalt nicht mehr lange ruhig mit ansehen denn
dem bleibe nichts verborgen was wunder daß der Frau
die Schweres erlebt hatte und stets vor neuem Unheil bangte



den zahlreichen Kulturkampfgesetzen werde fast Alles auf
recht erhalten von 29 Gesetzen und Verordnungen würden
nur 7 geändert Redner berechnet die Mehrkosten die
dem Kulturkampf zur Last fallen auf jährlich 7,772,000
Das müsse eine tiefe Erbitterung hervorrufen die Ver
wilderung müsse immer mehr um sich greisen So sehr
er also den Kamps bedauere so werde er dennoch gegen
die Vorlage stimmen denn mit dieser Vorlage würde zu
gleich ein gut Stück bürgerlicher Freiheit beseitigt Als
nächster Redner folgte Miqusl der die ursprüngliche
Vorlage und das ganze Verfahren der Regierung die große
kirchliche Kultursrage in den politischen Tageskampf zu
ziehen scharf verurtheilte dagegen für den Gesetzentwurf in
einer wesentlich amendirten Form mit vielen seiner Freunde
stimmen zu wollen erklärte Als zweiter Centrumsredner
sprach der Abg Lieber um das intolerante Vorgehen der
tiroler Bischöfe zu vertheidigen und einen von einem Je
suitenpater verfaßten italienischen Katechismus in Schutz zu
nehmen in welchem die Protestanten der Abschaum der
Büberei und der Unsittlichkeit aller Länder genannt werden
Da erhob sich der Kultusminister als Vertheidiger des
Protestantismus gegen ein solches Gebahren Hier zum
ersten male in der ganzen Diskussion sah man wieder einen
durch und durch protestantischen Mann an der Minister
bank stehen der mit Krast und Entschlossenheit die höhnische
Anmaßung der Römlinge zurückwies Die Stellung der
Regierung bezüglich der Vorlage präcisirte er dahin daß
die Regierung während der Verhandlungen nichts von
der Vorlage ausgeben jedoch dieselbe nicht wegen etwaiger
Abänderungen scheitern lassen werde Damit ist der Wille
bekundet Alles der freien Entschließung der Landesvertre
tung zu überlassen Die Freikonservativen und Konserva
tiven gaben daraus ihrer Zustimmung zu dem Kompromiß
mit den Nationalliberalen Ausdruck indem sie sich mit dem
Wegfall des Bischofsparagraphen einverstanden erklärten
Die Debatte wird am Montag fortgesetzt

In der Abendsitzung stand das Verwaltnngs Orga
nisationsgesetz in der vom Herrenhause beschlossenen Fassung
zur Verhandlung Zu Z 26 hat das Herrenhaus dem Re
gierungspräsidenten die Besngniß gegeben Beschlüsse des
Kollegiums außer Kraft zu setzen

In s 35 hat das Herrenhaus beschlossen die Ver
keilung der Kompetenzen der ausgehobenen Abtheilung des
Innern bei der Regierung in Potsdam mit Ausnahme der
auf den Oberpräsidenten übergehenden Aufsicht über die
Kommunalverwaltung königlicher Verordnung vorzubehalten
während das Abgeordnetenhaus die Vertheilung schon in
diesem Paragraphen festgestellt hat Das Gesetz wird
schließlich in allen seinen Theilen unverändert nach den
Beschlüssen des Herrenhauses angenommen und wird auch
im Ganzen demnächst genehmigt

Die Fraktionen haben sich zwar sämmtlich über die
kirchenpolitische Vorlage schlüssig gemacht aber Keiner wagt
zu sagen welches Schicksal der Entwurf haben werde
Wenige Stimmen geben den Ausschlag Je länger die Ver
handlungen dauern desto unklarer wird die Situation es
scheint beinahe als läge der Regierung an einer Verständi
gung mit den Abgeordneten nur noch darum etwas weil sie
vom Entwurf wenigstens einige Bestimmungen an das Herren
haus bringen will Nach einer ziemlich beglaubigten Version
soll dann im Herrenhause der Vorlage die der Regierung
genehme Form gegeben werden und über diese hätte sich dann
das Abgeordnetenhaus noch einmal zu äußern Auf solchen
Ausgang scheint stark das Centrum zu spekuliren und wohl
deshalb hat es sich entschlossen in der dritten Lesung gegen
das Gesetz zu stimmen

Der heutige Artikel der Nordd Allg Ztg hat
in Abgeordnetenkreisen eine tiefe Verstimmung hervorgerufen

in der Stadt kampirten lange ehe die Fürstin Frau Mut
ter sich von ihrem Lager erhoben hatte oder einer seiner
Räthe zum Vortrage erschienen war

Er handelte denn auch ohne einen Rath einzuholen
indem er dem Anführer der Husaren seine Botschaft zu
sandte worauf er das Haupt seiner bewaffneten Macht zu
sich bescheiden ließ den unglücklichen Obristlieutenant furcht
bar anschnob daß er die Preußen nicht sofort zu Paaren
getrieben habe und ihm befahl ungesäumt auszurücken und
die Feinde anzugreifen Der schnelle Abzug der Husaren
vereitelte die blutige Schlacht welche die Geschichte sonst
vielleicht als unter den Mauern von Zerbst geschlagen zu
verzeichnen gehabt haben würde und erfüllte den Fürsten
mit unsäglichem Stolze

Wenn man ihnen nur den Meister zeigt so kriechen
sie zu Kreuz, sagte er nachdem er seinem Zorne über die
Anmaßung des Preußenkönigs gehörig Luft gemacht hatte
Mein Wort genügte sie zum Thore hinauszujagen ich

brauchte meine Truppen nicht erst marschiren zu lassen
Wir müssen sofort gegen die ungeheure Gewaltthat

protestiren und Klage in Wien und St Petersburg führen,
versetzte die Fürstin Mutter

Das werden wir und an den Herrn von Zollern
geht außerdem noch ein Schreiben ab das er nicht drucken
läßt

Möchten Ew Durchlaucht nicht die Gnade haben
darin zu bemerken daß ich die Stadt verlassen habe be
merkte du Fraigne welcher der Unterredung beiwohnte

Der Fürst ergriff ihn am Rockknopf und zerrte so
heftig daran daß er ihn in der Hand behielt Ihr bleibt
hier schrie er Ew Durchlaucht

Keine Widerrede Ich lasse Euch einsperren wenn
Ihr wagt nur das Schloß zu verlassen

Die Preußen werden wiederkommen und das Schloß
belagern

Das wagt Friedrich denn doch nicht lächelte Jo
hanna Elisabeth vornehm

Und wenn sie es thäten wir würden sie jagen rief
der Fürst Haben wir nicht unsere Armee Ich werde
sogleich Anordnungen treffen

und bildete in den Nebenräumen vielfach Gegenstand der
Besprechung Man fand die Abläugnnng der Kompromiß
versuche seitens der Regierung völlig unbegreiflich zumal da
der Wahrheit gemäß überall mitgetheilt worden daß man
wußte und darin willigte daß die Regierung hinsichtlich der
Darangabe des Art 4 nicht die Initiative ergreifen würde
Alles Uebrige was von den Zeitungen und zwar in sehr dis
kreter Weise über die Verhandlungen des Fürsten Bismarck
mit den Abgg v Bennigsen und v Rauchhaupt berich
tet worden in Abrede stellen heißt der Wahrheit gradezu
in das Gesicht schlagen Der Förderung der Vermittlung
konnte kein schlechterer Dienst erwiesen werden als es durch
ein solches Vorgehen der Fall gewesen ist

Im Herrenhause sollen wenn thunlich am Mittwoch
die Berathungen der Kommission über die kirchenpolitische
Vorlage beginnen Man hofft dieselben in einer Sitzung
zu erledigen so daß am Donnerstag oder Freitag die
Plenarberathnng an der Hand mündlicher Berichterstattung
erfolgen und die Session mit Ende der Woche schließen

könnte M ZPotsdam 26 Juni Telegramm Bei der indem
hiesigen Reichstagswahlkreise gestern stattgehabten Ersatzwahl
erhielten nach den bis jetzt vorliegenden Resultaten Prediger
Neßler in Berlin Fortschr 5668 und Operpräsident
vr Achenbach 2103 Stimmen

Karlsruhe 26 Juni Bei der gestern stattgehabten
Stichwahl im badischen Reichstagswahlbezirke Psorzheim
Dnrlach Ettlingen Gernsbach wurde nach den bis jetzt vor
liegenden Resultaten der Holzhändler Klumpp in Gernsbach
national lib mit 9611 Stimmen gewählt Der Gegen

kandidat Oberkirchenrath Dr Mülhäußer konserv erhielt
6084 Stimmen

Berlin 26 Juni
Der heutige Reichs Anzeiger enthält das Regu

lativ betreffend die Kreditirnng der Tabakgewichtssteuer
Wie wir erfahren weilt der altkatholische Bischof

vr Joseph Hubert Reinkens hier um beruhigende Aufklä
rungen über die Intentionen der königlichen Staatsregie
rung gegenüber den Altkatholiken zu erlangen Derselbe
hatte Besprechungen mit den Grafen Redern Oriolla
nnv von Schleinitz soll auch eine Audienz bei Herrn v Putt
kamer gehabt indeß vergeblich bei Fürst Bismarck Zutritt
zu erlangen versucht haben

Den Invaliden des letzten Krieges war es durch
die Novelle zum Militärpensionsgesetze im Jahre 1874 frei
gestellt worden innerhalb sechs Monaten nachdem dieselbe in
Gesetzeskraft übergegangen statt des in Anspruch zu nehmen

den Civilversorgnngsscheins die Zahlung einer Anstellungs
Entschädigung von monatlich 6 zu verlangen was den
Verzicht auf den erwähnten Schein in sich schloß Viele
welche von dieser Besngniß Gebrauch gemacht haben dies
nachträglich bereut und im Laufe der Zeit versucht durch
Vorstellungen bei den Landwehrbezirkskommandos ihre erste
Erklärung zurückzunehmen Dieselben sind jedoch insgesammt
abschläglich beschicken worden da das Kriegsministerium
erklärt hat von dem Gesetze zu Gunsten Einzelner nicht
zurücktreten zu dürfen Da diese noch fortdauernd einlau
fenden Gesuche sich bedeutend gemehrt haben so sind die
unteren Militärbehörden mit gleichlautenden lithographirten
Ablehnungsformularen versehen worden Dieses Vorgehen
wird wohl von weiteren nutzlosen Anträgen zurückhalten

Der französische Oberst Perier erstattete gestern
der Konferenz den Bericht seitens der technischen Delegirten
kommission in welchem dieselbe ihr Gutachten über die
Grenzlinie zwischen der Türkei und Griechenland abgiebt
Die Botschafter traten den Vorschlägen der Kommission im

Er ließ den Obristlieutenant von Wethenau zu sich be
scheiden und befahl ihm die Stadt und besonders das
Schloß in Vertheidigungszustand zu versetzen ohne nur eine
der Gegenvorstellungen des geängstigten Mannes anzuhören
der ihm auseinandersetzen wollte daß mit seiner halben
Kompagnie schlecht bewaffneter Soldaten und der einen Ka
none die vom letzten Freudenschießen her total unbrauchbar
sei sich wenig ausrichten lasse

Die Stadt muß in Vertheidigungszustand gesetzt wer
den Er haftet mir mit Seinem Kopfe dafür Dabei blieb
der Fürst und ebenso eigensinnig beharrte er darauf daß
du Fraigne Zerbst nicht verlasse ja er traf sogar Maß
regeln ihn an der Flucht wie er sich ausdrückte zu ver
hindern

Der Marquis würde sich durch den Fürsten allein doch
nicht haben zurückhalten lassen wären für sein Verbleiben
in Zerbst nicht noch andere Gründe entscheidend ins Gewicht
gefallen Er konnte sich keine zwei Meilen von der Stadt
entfernen ohne preußisches oder von den Preußen besetztes
Gebiet zu berühren es war beinahe unmöglich daß er
ihnen entging während wenn er in Zerbst den weiteren
Verlauf der Ereignisse abwartete eine Wendung zu seinen
Gunsten doch immer in das Bereich des Wahrscheinlichen
gehörte

Das stärkste Band was ihn hielt war aber die junge
Fürstin Der Brief den sie ihm geschrieben in dem jede
Zeile unwillkürlich ein Geständniß ihrer Liebe zu ihm ent
hielt ruhte auf seinem Herzen Er konnte er wollte nicht
fort ohne eine Wiederholung des süßen Bekenntnisses von
ihren Lippen vernommen zu haben aber er vermochte nicht
zu ihr zu dringen Karoline Wilhelmine wurde in ihren
Gemächern gefangen gehalten es war der Fürstin Mutter
Angesichts der Ereignisse nicht allzu schwer geworden den
Argwohn des Fürsten gegen sie auf das Höchste zu steigern
Er beschuldigte sie des Einverständnisses mit dem Feinde
des Landesverrathes er hatte sie sogar von ihrer treuen
Sophie von Rath getrennt und ließ sie streng bewachen

Du Fraigne durfte nicht wagen Zutritt zu ihr zu
erbitten hoffte aber doch noch Mittel und Wege zu finden
um zu ihr zu gelangen Er baute auf die Gunst ja die

Prinzipe einstimmig bei nur einige geringfügige Abänderun
gen wurden getroffen Die Delegirten treten nun heute
abermals zusammen um den Bericht gemäß den gestrigen
Konferenzbeschlüssen neu zu redigiren Montag dürften die
Botschafter sich abermals zu einer Konferenzsitzung vereinigen
Der Schlußbericht wird alsdann wahrscheinlich zur defini
tiven Unterzeichnung gelangen Die Grenze wie sie jetzt
festgestellt ist stellt sich als ein Medium der zwischen den
Vorschlägen welche Waddington einerseits und die griechi
schen Unterhändler anderseits bei den Besprechungen in Kon
stantinopel seiner Zeit gemacht hatten Sie durchschneidet
den Olymposberg so daß die höchste Spitze desselben bei
der Türkei verbleibt erweist sich also hier dem Standpunkt
der hohen Pforte verhältnißmäßig günstig Griechenland
erhält den Südabhang des Gebirges und das ganze Fluß
gebiet der Salambria Janina und Metzowo kommen an
Griechenland dann senkt sich die Grenze nach Westen zu
wieder etwas südwärts und folgt ungefähr dem unteren
Laufe des Kalamas der jedoch mit beiden Ufern zu Grie
chenland geschlagen wird Ob die Konferenz außer der
Montagssitzung noch weitere offizielle Sitzungen abhalten

wird ist noch dahingestellt M Z
Die Norddeutsche Allgemeine Zeitung bringt heute

an der Spitze ihres Blattes eine ersichtlich von leitender
Stelle inspirirte Erklärung in welcher es u A heißt

Verschiedene Blätter bringen die Nachricht der Reichskanzler
suche gegenwärtig bis zur dritten Lesung der Kirchenvorlage noch
einen Kompromiß herbeizuführen Er habe deshalb die Führer der
konservativen und nationalliberalen Fraktionen zu sich entboten um
eine Einigung zwischen den entgegengesetzten Standpunkten derselben
anzubahnen damit das Gesetz in irgend einer Form zur Annahme
komme

Diese Nachricht ist das Gegentheil des wirklichen Herganges
Der Reichskanzler hat durchaus keinen Versuch gemacht einen
Kompromiß herbeizuführen und die Besprechungen welche er in den
jüngsten Tagen mit Führern der konservativen und nationalliberalen
Fraktionen gehabt hat haben nur dazu gedient und haben keinen
anderen Zweck gehabt als den befreundeten Abgeordneten die Gründe
darzulegen welche es der Regierung unmöglich machen an einem
Kompromiß mitzuwirken sie vielmehr in die Nothwendigkeit versetzen
au der vom Staatsministerium beschlossenen und von Seiner Majestät
dem Könige sauktionirteu Vorlage festzuhalten weil dieselbe das
Maß der Konzessionen darstellt welche die Regierung glaubt ohne
Schaden für den Staat den katholischen Unterthanen des Königs
machen zu können Es ist nicht zu erwarten daß die Regierung in
der dritten Lesung einen anderen Standpunkt einnehme wie bisher
jedenfalls ist die Nachricht unrichtig daß der Reichskanzler für Her
beiführung eines Kompromisses auf der Basis irgend welcher Abmin
dernngen jener Konzession thätig sei Daß der Minister v Pntt
kamer erklärt habe die Regierung sei uunmehr bereit den Art 4
der Kirchenvorlage fallen zn lassen ist unwahr Die Regierung ist
dazu nicht bereit sie wird freiwillig keinen Theil der Vorlage fallen
lassen und dem Centrum die Aufgabe nicht ersparen über den Ge
sammtinhalt der Vorlage sich entweder annehmend oder ablehnend
vor dem Volke zu erklären Ebenso willkürlich ist die Erfindung
daß Fürst Bismarck Herrn v Rauchhaupt gegenüber den Verzicht aus
Art 4 erklärt oder geleistet habe Die Staatsminister haben
noch heute Freitag in vertraulicher Besprechung sich gegenseitig dar
über vergewissert daß die Regierung an der königlichen Vorlagej so
wie sie eingebracht ist nach wie vor festzuhalten hat

A s Halle und Umgegend
Mit der Zunahme der modernen Musikschulen hat

sich immer mehr die Gewohnheit eingebürgert von Zeit zu
Zeit die Leistungen der Zöglinge öffentlich vorzuführen eine
Sitte welche für die Schüler den großen Vortheil hat sich
die durchaus wünschenswerthe Unbefangenheit beim Spiel
anzugewöhnen

Die in solcher Weise am vergangenen Sonnabend von
Herrn R Knüpf er vor zahlreichen Gästen veranstaltete
musikalische Unterhaltung zeichnete sich durch ein sehr reich

haltiges und wie rühmend hervorgehoben werden muß
klassisches Programm recht vortheilhaft aus unter den 16
Vortragsnummern war Bach 4 mal Mozart 5 mal Beethoven
2 mal Hahdn und Weber je Imal vertreten Die Leistun

Zärtlichkeit die ihm die Fürstin Mutter zeigte Die Ge
fahr in welcher du Fraigne schwebte hatte im Herzen dieser
kalten harten Frau doch eine mildere Regung hervorgerufen
Sie bangte um den Sohn sie sah mit Betrübniß den
Augenblick herannahen wo sie sich von ihm vielleicht für
immer trennen müsse und sie hielt ihn fest Du Fraigne
mußte fast immer um sie sein sie bat und beschwor ihn
das Schloß nicht zu verlassen dort allein sei Sicherheit für
ihn denn nimmermehr würde der König von Preußen wagen
Gewalt dagegen anwenden zu lassen

Du Fraigne glaubte ihr und blieb Fühlte er auch
wenig von der Liebe eines Sohnes für die Fürstin so hielt
er sie doch für seine Mutter uud konnte ihrer immer deut
licher hervortretenden mütterlichen Zärtlichkeit gegenüber
nicht ganz unempfindlich bleiben So fügte er sich ihren
Wünschen um so mehr als sie im Grunde mit den seini
gen übereinstimmten und überredete sich ihre Zuversicht be
treffs der Unverletzlichkeit des Schlosses zu theilen

Sehr weit entfernt von einer solchen Zuversicht war
dagegen die Zerbster Bürgerschaft derer sich eine wahre
Todesangst bemächtigt hatte Friedrichs Bewunderer wie
seine Widersacher waren darin einig seine Soldaten nicht
gern als Freunde und um Alles in der Welt nicht als
Feinde in der Stadt haben zu wollen Es herrschte aber
nur eine Stimme darüber wenn der Franzose nicht schleu
nigst entfernt werde so kämen die Preußen demnächst wieder
und dann werde es der Stadt sehr schlecht ergehen Mit
Angst und Grauen sah man die halbe Kompagnie fürstlicher
Soldaten die Wache an den Thoren beziehen und sonstige
kriegerische Zurüstungen machen da man sich wehklagend
eingestand daß jeder Versuch Widerstand zu leisten die
Erbitterung des übermächtigen Feindes nur steigern werde

Die Väter der Stadt saßen auf dem Rathhause in
langer ernster Berathung zusammen und beschlossen endlich
eine Audienz beim Fürsten zu erbitten und Serenissimus
nnterthanigst anzuflehen um eines Ausländers willen seine
getreue Stadt nicht den Drangsalen einer schweren Einquar
tierung wenn nicht gar der Plünderung und Brandschatzung
preiszugeben

Fortsetzung folgt



gen waren in der Mehrzahl sehr zufriedenstellend besonders
was Anschlag und Sauberkeit des Spieles anlangt über
raschend gut war der Vortrag des 1 Satzes der Mozart
schen 6 äur Sonate der Fantasie desselben in
und der Fuge äur von Bach Auch im Zusammenspiel

zum Theil unter Mitwirkung unseres vortrefflichen Herrn
Rousseau und eines sehr bemerkenswerthen Dilettanten
auf dem Cello wurde Erfreuliches zu Gehör gebracht

Der Vortrag einer noch nngedruckien Bearbeitung des
Bach schen 1 Präludium für Violine Cello Harmonium
und Klavier war ein wahres Kabinetstück wofür den Herren
Mitwirkenden unser besonderer Dank gebührt

c Der Tulpenbaum kommt hier nicht so selten vor
als man meint Vier solcher Bäume befinden sich z B
in den Anlagen des Seebener Busches und gereichen dem
Parke zur herrlichen Zierde Drei derselben sind von gro
ßen Dimensionen während der vierte etwas kleiner ist
Sämmtliche Bäume sind jetzt in voller und schönster Blüthe
zu sehen

Der Aussichtsthurm auf dem Bischofsberge
war gestern im Holzgerüst nahezu vollendet Er ist von
vielen Seiten ans mithin sichtbar Wie wir hören wird
das Betreten der Plattform höchstens 5 Personen auf ein
mal gestattet sein

0 Am Sonnabend Abend gegen 10 Uhr entstand
in der G schen Restauration im Rathskeller Gebäude zwi
schen Soldaten der hiesigen Garnison und Civil Perso
nen Streit der sich auf dem Marktplatz fortpflanzte und
hier in Thätlichkeiten ausartete Ein Soldat wurde hierbei
durch einen Messerstich in den Oberschenkel so erheblich ver
letzt daß er sofort nach dem Garnison Lazareth geschafft
werden mußte Bier der Ruhestörer wurden verhaftet

Civilstand Meldung vom 26 Juni
Aufgeboten Der Mechanikus G Hiering So

phienstraße 23 und L Mah gr Märkerstr 18 Der
Bäcker E Hedler Sophienstr 26 und H Wilde Giebichen
stein Der Kaufmann E I Schubert und A H E
Hardt Neubrandenburg

Eheschließung Der Maurer A Schlöffe und B
Münnich Moritzzwinger 7 a

Geboren Dem Dienstmann C Schmidt eine T
Parkstr 18 Dem Holzbildhauer F Augustin eine T
Bölberg 1 Dem Bahn AMent H Hickmann ein S
Parkstr 9 Dem Kutscher W Reinhold ein S an der
Glauchaischen Kirche 3 Dem Schlosser C Matthes ein
S kl Sandberg 18 Dem Handarbeiter E Hennig
ein S Lilieng 11 Dem Musikus A Kuhndt ein S
Ludwigstr 8

Gestorben Des Schlosser H Scholz T Martha
3 M 4 T Brechdurchfall Gerberg 16 Die Wittwe
Johanne Christ Barth geb Buchmann 75 I 6 M 23 T
Altersschwäche Harz 3 Des Lohnkellner E Bose T
Anna 5 M 6 T Brechdurchfall Mauergasse 15 Des
Dienstmann C Schmidt T 9 St Schwäche Parkstr 18

Der Schuhmachermstr Friedrich Stock 80 I 11 T
Herzlähmung Moritzzwinger 7a Die Wittwe Marie
Hummel geb Lindenhahn 88 I 9 M 10 T Marasmus
kl Sandberg 21 Des Nudelmstr W Hennig S Curr
2 M 2 T Krämpse Oberglaucha 41 Der Webermstr
Johann Gottlieb Görnitz 66 I 7 M Phthisis Bernbnr
gerstraße 30

Wetter Bericht

Datum
Tan Stunde

Baro
meter

Par Lin

Thermo
meter

R6aum

Thermo
meter

Eels

Dunst
druck

Par Lin

Druck d
trocknen

Lust

Par Lin

Relative
Feuch
tigkeit

1

Wind

27 Juni

28 Juni

2 Nm
10 Ad

7M

336,0
336,6

336,9

16,24
11,20

12,64

20,3

14,0

15,8

4,14

4,44

4,60

331,8S
332,16

33 ,20

S3,1

84,7

79,0 8M
Temperatur und Thaupunkt nach dem Klinkerfues schen

Hygrometer 27 Juni 2 Uhr Temp j 16,2R Thaupunkt j 6,1 R
10 Uhr Temp l 11,4 R Thaupunkt i 10,2 R 28 Juni 8 Uhr

Temp s 13,2 R Thaupunkt 10,8 R
Witterung Gestern ein heiterer Tag etwas windig Heute halb

heiter 8 U Wind mäßig Das Barometer ist gestiegen

Wasserstaus der Saale bei Halle an der könig
Schiffschleuse bei Trotha am 27 Juni Abends am neuen
Unterhaupt 2,06 am 28 Juni Morgens am neuen Unter
haupt 2,06 Meter

Aus dem Saalkreise
lH Wettin und Umgegend Es ist die schöne Sitte

am Johannistage die Häuser mit Kränzen und Kronen
zu schmücken hier noch nicht abhanden gekommen Beson
ders sind es die Bewohner der Landgemeinden welche den
schönen Blumenschmuck der Gärten auch an diesem Tage zu
einem Schmucke der Häuser benutzen Mit dem Mähen
der Wiesen wird begonnen Die Heuernte ist zufrieden
stellend da die eingetretene feuchte Witterung sehr gute Wir
kungen gehabt hat Das Bad Neuragoczy kann zur
Zeit zu Sommerpartien recht empfohlen werden Die schö
nen schattigen Plätze am Bade und an den Bergabhängen
sodann die Fernblicke von den Höhen über das Saalthal und
die Durchbrüche in den Bergen sind entzückend Für Be
wirthung ist gut gesorgt

Cönnern Unser Königschießen vom 23 bis
26 Juni durch das herrlichste Wetter begünstigt verlief
recht angenehm obwohl nicht so viel Leben sich zeigte wie
in früheren Jahren Den Königschuß that Herr Gasthofs
besitzer A Emilius Am Nachmittag des 26 Juni war
für die Kinder der Schützen ein Kinderball recht heiter
und fröhlich waren die Kleinen

Schon öfter ist in den hiesigen öffentlichen Anlagen
sowie in den Privatbesitzungen erheblicher Baumfrevel verübt
worden ohne daß der Thäter ermittelt worden wäre Vor
einigen Tagen sind auf der Straße von Cönnern nach Jlbers
dorf wiederum 16 prachtvolle Pflaumenbäume durch Abdrehen
abgebrochen Möge es dieses Mal gelingen endlich den
ruchlosen Thäter zu entdecken und ihn dann die volle Strenge
des Gesetzes treffen

Aus der Provinz
Naumburg Der hiesige Zweigverein der Gustav

Adolfs Stiftung in Verbindung mit dem Frauenverein
gleichen Namens feierte am 23 d M das Jahressest in
der Kirche zu Roßbach Das Gotteshaus war durch die
Hand der Jungfrauen der Gemeinde sowie durch die freund
liche und geschmackvolle Mitwirkung des Herrn Gärtners
Stüber festlich geschmückt Der Gottesdienst begann mit
dem Liede O heiliger Geist kehr bei uns ein Nach der
Liturgie führten die Lehrer von Roßbach und Kleinjena eine
Motette zu allseitiger Erbauung auf Die Predigt hatte
der geistliche Inspektor Herr Professor Witte aus Schul
pforta übernommen welcher an der Hand der Schrift
stelle Evang Joh 20 19 23 den Nothstand der evange
lischen Brüder in Italien aber auch den segensreichen
Aufbau unserer Kirche daselbst der zahlreich erschienenen
Festgemeinde vorführte Da der Herr Festprediger selbst im
Jahre 1877 Italien bereist hatte entwarf er ein recht an
schauliches Bild welches auch die Thätigkeit des Vereins
der Gustav Adolfs Stiftung in ein Helles Licht stellte aber
auch ernst mahnte die Hände zur Hilfe der schwer bedräng
ten Brüder nicht lässig in den Schoß zu legen Die Fest
kollekte betrug 42 Mark Die Nachfeier fand unter schattigen
Linden im Gasthofe statt und ward mit dem Gesänge eines
geistlichen Liedes und einem Gebet des Heren Superinten
dentnr Vikars Stöcke aus Großjena eingeleitet Da der
Schriftführer Herr Pastor Möring durch Krankheit leider
verhindert war über die Wirksamkeit des Vereins im letzten
Jahre Bericht zu erstatten so trat Herr Prediger Heine
mann an seine Stelle Drei bedürftige Gemeinden in der
Diaspora wurden zur Unterstützung empfohlen und die An
wesenden stimmten dem Vorschlage des Vorstandes zu Für
den Frauenverein berichtete Herr Pastor einer Born der
selbe konnte den guten Fortgang des Liebeswerkes im letzten
Jahre besonders durch den Eifer der Sammlerinnen konsta
tiren und bat mit warmen herzlichen Worten auch fernerhin
der Noth der evangelischen Brüder in den katholischen Län
dern in Liebe sich anzunehmen Auch der Herr Festprediger
theilte aus dem reichen Schatz seines Wissens vieles mit
In der Pause sang die Schuljugend von Roßbach und
Kleinjena geistliche Lieder Da die Regenwolken sich ver
zogen hatten blieb die Versammlung lange beisammen
Gesang und Segen bildete den Schluß der Feier die gewiß
von Neuem für den Verein erwärmt hat Kr Bl

s VermischtesUeber das Baden mit vollem Magen
entnehmen wir dem Schwäbischen Merkur folgende Mit
theilungen Zu den vom Publikum am sorgfältigsten beob
achteten diätetischen Regeln gehört die nicht mit vollem
Magen zu baden Diese wird so streng befolgt daß
Manche sich scheuen kurz nach der leichtesten Mahlzeit ein
Wannenbad zu nehmen obgleich in manchen Gemeinbädern
man noch jetzt während der langen Dauer des Bades zu
speisen pflegt und dies früher ohne Schaden noch weit häu
figer geschah Die Aerzte haben die unzweifelhaft durch
kalte Bäder nach reichlicher Mahlzeit eingetretenen Todes
fälle so erklärt daß die durch den reichlichen Genuß von
Speisen und Getränken nach der Haut gesetzte Blutkongestion
durch den Druck des dichteren Mediums des Wassers und
die zusammenziehende Wirkung der Kälte in einen Blut
zudrang zu den inneren Organen plötzlich umgewandelt
wurde und so Herz oder Hirnschlag eintrat Ein schweizer
Arzt Dr O Nägeli Bezirksarzt in Ermartingen hat zu
erst die wahre Todesursache nachgewiesen nachdem er Ge
legenheit gehabt hatte zwei junge Menschen welche kurz
nach der Mahlzeit sich ins Bad begaben und in dem Wasser
ihren Tod gefunden zu seziren Dr Nägeli erklärt den
physiologischen Vorgang folgendermaßen Die Badenden
haben sich mit vollem Magen ins Wasser gestürzt Der
Druck des Wassers auf den gefüllten Bauch und die klei
nen beim Schwimmen entstehenden Wellen welche das
Gefühl der Seekrankheit hervorrufen bewirken Uebelkeit und
Brechreiz Dadurch versagte plötzlich die Kraft der Halb
ohnmächtige sank erbrach sich unter Wasser und athmete die
in den Mund gerathenen Speisereste ein Die Luftwege
wurden dabei derart verstopft daß auch augenblickliche Hilfe
erfolglos bleiben mußte Die alte Regel nicht bei vollem
Magen zu baden bleibt also bestehen nur wird sie anders
motivirt werden müssen Fortan wird man das Haupt
gewicht darauf zu legen haben daß man den plötzlichen
Eintritt ins Wasser und das Schwimmen vermeide

Die Passionsspiele in Oberammergau
erfreuen sich wie dies bei dem Charakter jener religiösen
Darstellungen ja leicht erklärlich namentlich seitens der
Landbevölkerung und der Geistlichkeit lebhaften Zuspruchs
Dem Passionsspiele in der vergangenen Woche haben wie
als Kuriosum aus Oberammergau gemeldet wird nicht
weniger als fünfzehnhundert Geistliche beigewohnt

Die Nähmaschine vor dem König Leo
Bengnla In einem Bericht aus der Jesuitenmission in
Südafrika theilt ein Missionär mit daß ihnen der heidnische
König der Matabelen Leo Bengnla wohlwollend gesinnt
sei und daß sie eben daran seien seinen Wagen zu repa
riren wofür er ihnen ein Stück Land versprochen habe

Eines Tages nun so erzählt der Missionär kam
der König auf Besuch und sah meine Nähmaschine Als
ich damit zu nähen anfing war er über dieses Kunstwerk
höchlich erstaunt Er sagte jedoch nichts und ging Als
aber am andern Morgen Bruder Hedely in seinen Wagen
schuppen kam um an seinem Wagen zu arbeiten erschien
der König und verlangte den kurzen dicken Mann mit der
Maschine in sein Haus das etwa eine Viertelstunde weit
weg war Der König saß in seinem großen Stuhl und
erwartete uns mit Ungeduld Als ich fragte was ich ihm
nähen sollte verlangte er drei Pnlverfäcke Obwohl er eben
europäischen Kaufleuten Audienz zu geben begonnen hatte
mußte sofort genäht werden Ich schnitt ein paar Stück
Linnen zurecht und setzte die Maschine in Bewegung Der
König fing unwillkürlich mit seinen Füßen zu treten an als

wolle er selber nähen Kaum war die erste Naht fertig so
wollte er sie sehen O wie schön rief er und wie
schnell I Alsbald rief er die angesehenste seiner Frauen
herbei um das Wunderwerk mitanzusehen Sie kauerte sich
vor die Maschine und lachte so lange ich am Nähen war
aus vollem Halse Der König konnte sich vor Erstaunen
noch immer nicht fassen Welch wunderbare Werke brin
gen die Engländer zu Stande sagte er und doch müssen
sie sterben wie wir Als ich fertig war wurden wir mit
Braten und Bier traktirt

Von einer langen Nase Der erste Napo
leon hielt was auf eine große Nase obgleich er selbst eine
kleine und zierliche hatte Einem braven deutschen Offizier
hatte seine mächtige Nase die Ihresgleichen suchte sogar das
Leben gerettet Es war in Rußland in dem bösen Jahre
1812 Er stand bei den Westfalen und kam in einem Ge
fecht arg ins Gedränge Die Kosacken hatten schon alle
seine Kameraden niedergestochen da sahen sie seine Nase
brachen in ein schallendes Gelächter aus nahmen ihn gefan
gen und brachten ihn ins Hauptquartier Da lachte man
auch und gab ihn nach einiger Zeit frei Dieser Nasen
mann war der Postmeister Francke in Herzberg Er ist
kürzlich gestorben gerade 99 Jahre alt nur seine Nase war
über Mi i

Beschäftigungsverein des Nenmarkts
In der Bewahranstalt Henriettenstraße 25 sind Hem

den und Strümpfe von armen Arbeiterinnen gefertigt zu
billigen Preisen zu verkaufen
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Wetterbericht vom 26 Juni 188
8 Uhr Morgens

Stationen

Barometer auf
VGr u d

Meeressp red
in Millimeter

Wind Wetter

Tempera

tur in E
5 C

4 R
Aberdeen
Kopenhagen
Stockholm
Haparanda
St Petersburg
Moskau

758,4
753 1
750,4
748 2
753,1
758,7

0 still
mäßig

leicht

8 leicht
still

8 still

bedeckt
bedeckt

halb bed
bedeckt

wolkenlos
heiter

12,2
13,5
18,2
12,0
17,7
17,9

Cork
Brest
Helder
Sylt
Hamburg
Swinemünde
Neufahrwasser
Memel

761,2
758,1
758,5
756 4
757,9
755,1
754,9
753 5

NN V leicht
leicht

still
mäßig
mäßig

VVL U schwach
leicht

U8 V, still

halb bed
wolkenlos
heiter
bedeckt

bedeckt

bedeckt
wolkig
bedeckt

15 6
13 7
13 8
13,3
13,6
14 3
19,2
18 4

Paris
Karlsruhe
Wiesbaden
Kassel

München
Leipzig
Berlin
Wien
Breslan

758,3
758,3
760 5
757,7
760 3

758,b
757 4
758 6
758,0

still
L U, leicht
83W still
85V, still
8VV leicht
VLV, still

V schwach
still
V leicht

bedeckt

bedeckt
bedeckt
wolkig

heiter
bedeckt

heiter
heiter
bedeckt

14,7
17,4
13,3
IS,2
16 6
15,2
14 7
17,7
l 15,5

i Grobe See Grobe See Nachmittag Gewitter mit
Regen 4 Gestern und Nachts Regen Gestern Regen Gestern
öfters kurzer Regen Nachmittag Gewitter und Regen Gestern
Gewitter und Regen Nachmittag Regen

Anmerkung Die Stationen find in drei Gruppen geordnet
1 Nord Europa 2 Kiistmzone von Irland bis Ostpreußen 3 Mittel
Europa südlich dieser Küstenzone Innerhalb jeder Gruppe ist die
Reihenfolge von West nach Ost eingehalten

Uebersicht der Witterung
Während im Sitdwesten das Barometer wieder gefallen ist hat

sich über den britischen Inseln ein Gebiet hohen Luftdrucks ausge
bildet welches in Verbindung mit der barometrischen Depression
in Südschweden an der östlichen Nordsee Auffrischen der nordwest
lichen Winde hervorruft Das veränderliche vielfach regnerische im
Westen ziemlich kühle Wetter dauert überall fast unverändert fort
Im südlichen und östlichen Deutschland fanden gestern Nachmittag
wieder Gewitter statt Nizza Nord still Regen 17,8 Grad

iR A Deutsche Seewarte

Berlin 28 Juni Telegramm Abgeordneten
haus Der Kultusminister glaubt das Haus habe das
Bedürfniß auf die vielen gewechselten Worte in der That
die Abstimmung folgen zu sehen Zustimmung Eine Er
klärung daß die Regierung nicht wieder auf die Bestimmungen
wie sie etwa der abzulehnende Art 4 enthalte zurückkommen
wollte könne er nicht abgeben indeß das könne er versichern
daß innerhalb der Regierung keine Erwägung stattfand welche
auf eine solche Eventualität schließen lasse und sei dies bei
der kurzen Dauer für welche man das Gesetz wolle auch
nicht anzunehmen



Vortheilhafte FFM F Spezialitätvs UKl8 r v1R UU S Z ST,,iv, tvlsfür GEiAZHGZÄGZ KMRSGM I MPZ AA6I Kirg 886 1 für V IU
Großes Lager von Neuheiten iu lii j l zi i z für Damen s Costüms und Umhänge c

Mr i Ävl v und Uv v vok ,merkanut billigst bei Nr 6 Nene Promenade Nr 6

iuu A U tÄl v vd8vt
U Ikonneiuvnts auf Bazar Frauen

zeitung Modenblatt Modenwelt
Flieg Blätter Kladderadatsch Schalk
Neues Blatt Daheim Familienblatt

Gartenlaube Hausfreund Ueber Land
u Meer Jllustr Zeitung Buch für
Alle Jllustr Welt c auf alle in und
ausländischen Zeitschriften u Lieferungs
werke pünktlich MW frei ins Haus
durch Fkttö Poststr

billig u prompt Eintritt jederzeit

A tliür Aks11ziittsr
a Kilo 2 Mark

K dg sr LxarbMsr
ü Kilo 1,8 Mark

hochfeine Mtjcs Heriilge
Stück 7 10 Pfg
l Schock 3 Mark

vR
gr Ulrichftr 30

Extra frische Speckflundern empfiehlt
gr Ulrichftr 27

Täglich frische Wald u Ananas Erd
beeren empfiehlt

gr Ulrichftr 27

Ltg,rks Lröuiö
ist wieder vorräthig bei

I H Keil Nachf gr Klausstr 39

LvöLialit t

LetensverfiiherMggilillk für ZentWmd in Gslha
Stand am 1 Juni 1880

Versichert 55132 Personen mit 37 56, 0 Mark

Bankfonds 91,8Die Bank erhebt keine Aufnahme Gebühren vertheilt alle Ueberschüsse
voll und unverkürzt an die Versicherten und gewährt aus jede Normalprämie
Dividende Nach dem Tode des Versicherten wird die Versicherungssumme
sofort nach Beibringung der vorschriftsmäßigen Sterbefall Nachweisnngen ohne
Zins oder Discouto Abzug ausgezahlt

Versicherungsanträge werden vermittelt
In Halle a/S durch F Sk ickenk sen

F

1 HG ZlWW AUAH lRVvI
halte mein großes Lager in wie t

und nur
Zü ri rÄiiKv angelegentlichst empfohlen

Einzelne Rester von 1 3 Fenstern gebe jeder
zeit bedeutend unter Preis ab Ebenso empfehle Neue Sendungen

xtr L i vr Vvtt undwie eleganteste und zuganz besonders billigen Preisen

Gr Steinstratze 7 j

Kinderwagen
cyelorbe Korbmöbel und Korbwaaren

eder Art empfiehlt die Korbwaareufabrik
Schmeerstrasze 8 n 9 n hoher Kräm 1

Die Utenfilien der Berliner Neuplät
erei dabei ein Plättofen Rachswerder i
ind billig zu verkaufen

Täglich frisch gebrannt vorzüglich im Geschmack

Ä Pfd 12 14 16 17 18
19 und 2 Pfg

Auf den zu 120 mache ganz besonders
aufmerksam da sich derselbe durch seine Ml
ligkeit und Reinheit im Geschmack ganz be
sonders empfehlen läßt

VvssM AnKKZSTI Ät
Rannischestraße 21

Dienstag den 29 Juni Vorm 1 Uhr
sollen Magdeburgerstratze 43 eine große
Parthie Einmache Spirituss u Medi
zinflaschen für fremde Rechnung meistbietend
gegen baare Zahlung verkauft werden

Gerichts Vollzieh er

Am Mittwoch den 3 d Mts Mit
tags 12 Uhr versteigere ich auf dem Hofe
zur goldenen Kette

1 Preschwagen 1 Schreibtisch mit Bü
cherschrank 2 Sophas 2 Sopha
tische 2 Kleiderschränke 1 Kommode
mit Glasaufsalz 1 Nähtisch 1 Blu
mentisch 1 Spiegel

gegen baare Zahlung
Halle a/S den 28 Juni 188

Gerichtsvollzieher

Verkauf anf den Abbrnch
35 lfd irr Sandsteinstufen mit ca 8,80 lfd m Seitenwangen der großen Frei

treppe Vor dem Universitiitsgebiiude am Schulberg Hierselbst sollen auf den Abbruch
verkauft werden

Mit entsprechender Ausschrift versehene Offerten sind in meinem Büreau Friedrichs
straße Nr 24 bis

Freitag den Z Juli er Bormittags 11 Uhr
abzugeben woselbst die Verkaufsbedingungen während der Büreanftunden zur Einsicht
ausliegen

Halle a/S den 26 Juni 1880 Königlicher Land Baninspeetor
V

LiiHlikelw i ii i R AssArt i 8 K IÄR vSivs
mit den dazu gehörigen Verschranbnngen znm Besprengen

Eli uiriII 5 WüÄu Ms K für Bierdruckapparate
dito für Grauereienempfehle in nur besten Qualitäten

iiÄiiävvollrM 8/9
Gummi u Guttap erchawaaren Fabriken

Letzte EMsllhrt ach Thäte

Gelegeuheitskauf
von guten neuen Federbetten zu äußerst bil
ligen Preisen Schmecrstrage 21 2 Tr

Eingang Kuhgasse

3 4 Kisten wegen Mangels an Raum
billig zu verkaufen

Geiststrafze 58 Seifengefchäft

Schränke Sophas Sekret Kom Tische
Stühle Bettst, Rücke verk Brunoswarte 6

Donnerstag den 1 Juli er von Nach
mittag 1 Uhr ab versteigere ich Schnl
berg 8

4 Stück Damennhrketten
2 Brtllantringe
35 Stück mass Siegelringe und
49 Damensiegelringe

gegen sofortige baare Bezahlung
Gerichts Vollzieher

Donnerstag den 1 Juli er Nach
mittag 1 Uhr versteigere ich Schulberg 8

1 Kleidersekretär 1 Wäschespind mal
hagoni 1 Chaiselongue 1 Spiege
mit Cousol u 1 Tisch mit grünem
Tnch n gedrehten Füßen

gegen sofortige baare Bezahlung
SIÄIIsr Gerichts Vollzieher

Nagelkisteu in allen Größen sind zu ver
kaufen bei M Dauuenberg Geiststr 67

Sonntag 4 Juli ei II Cl 4,2 IIIAbfahrt ab Halle früh 6 von Trotha 6 Cl 2,8Rückfahrt von
Thale 7,sc Abds In Quedlinburg und Neinstedt wird gehalten
Billet werden zu obigen Preisen nur bis Douuerstag Abend
ausgegeben später kosten solche 5 mehr bei Herrn

FS Flenne Leipzigerstratze 77

S T I
im VoII 88 dul8AalH

S U
unter Nitvir unKäes Hsrrn FU Z ürst1 Liouosrtmsistki aus Lonäsi sk ussu

8on tv kür Olavisr unä Violins von Lsstkovön 2 tüwre mit Llavisr
von O Lloläm rlc unä rg,u2 LoZiubort 2 8tüeke kür Violink 3 Llior
lieclvr von Lob tllAvivrvoi tiAA KlvskMK tlvr xvistvr Ader üvu
Vkt88ern 8 stimmiger Lkor mit L I vior von ran Zodudört 2 8tüeke kür
Violms 3 Moi lietlvr von 0 Rsubkö unä LlisindoiZsr

Lillets u nummsrirton g 2 50 H nielit nurnmerirtö Lillsts
1 50XU IM 611

sinä in äsr Älusil lisiiImnälunA von II LurmroÄt LArküsssi str 19

Dienstag den 29 Jnni Abends 8 Uhr

Von dem Mnsikkorps des Brandenburg Husaren Regiments Nr
Ziethen Husaren Stabstrompeter

8

St U rÄISt VSIVAVGV
Heute Dienstag 5Anfang Abends 7 V Uhr

Reftanrant ur
Vorzügliches i a Gl 15 Pf sowie ivra Pokal 1 Pf von Riebeck K Comp Leipzig

Solide Preise
W Gebe auch böhmisches Bier 20 Fl L 3 franeo Hans ab

r K Markvrt

InMIl billix
Percalme TUcher Dtz

nur 4S Z
Engl ges Batist Tücher

l/2 Dtz nur So H
Stciu lein Taschcnlücher

/2Dtz nur i,LS
Swublch nur SV 4
Gr Wirlhjchastsschürzen

von 10 an
Dameu ikagcn v Z0 Z an
Damen Carvattcn i
Mnll Tüll c v ü r an
Schweizer Stickcrel s bill

Lcnchels Berliner
Comniandit Geschäft

WM

Sopha
billig zu verkaufen Herrenstraße 7 im Laden

KolmtöxocckM llliMllK
nur 4 Dienstes 2 3 Illir nur kür Xiu
äsr inöinor Ätiönteii

Dr H I i I
Geehrten Frauen zur Nachricht daß ich

Trödel Nr 4 gezogen bin
Hebamme Lusskist

Meine Wohnung befindet sich von heute ab
oher Kräm 1 am Markt neben dem

Leihamte
Hebamme

Aohimitgs Veränderung
Meine Wohnung nebst Werkstelle befin

det sich von jetzt an in meinem Hause
Rommergasse 4 an der Mittelwache und
bitte ich meine werthen Kunden mich auch in
meiner neuen Werkstelle mit ihren werthen
Aufträgen beehren zu wollen

Schlossermeister

8 Thlr event geg hypoth Sicherh auf
1 Jahr zu leihen ges Adr R S Exped

Dienstag den 29 Juni cr Abends 8 Uhr
Appell auf dem Rathshof Das Erscheinen
aller Kameraden ist unbedingt erforderlich

Das Kommando
Bantechniler Berein Sitzung Dienstag d

29 Juni Nachm 4 Uhr Kohl s Restaurant

Prefzler s Berg
Heute Montag Frei Concert Musik

von Lorenz

Veter s Restaurant
Spiegelgasse 1

empfiehlt Abend Stamm 3 Pfg
ff Feldschlötzchen n Berliner Weißbier

Sonntag 4 Juli
F

nach

Abfahrt 5 Uhr früh Rückfahrt 8 Uhr Abends
Billets auf 1 Tag III Cl 4 II El 6

äo 3Tage Iil Cl 5 II Cl 7V2
Rückfahrt einzeln mit allen fahrpl

Personenzügen

WW Verkauf nur bis Donnerstag
Abend 8 Uhr später 5 mehr bei

Steinbrecher K Jasper
Am Bahnhof kein Verkauf

Für den redactionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Für den Jnseratentheil verantwortlich
M Uhleman i Halle

Hierzu eine Beilage
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